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BIDS ist eines der umfassendsten IH-Programme in deutscher Sprache. Mit BIDS kann nicht nur 
der ÖPNV seine Fahrzeuge, sondern können auch Industrieunternehmen beliebige Anlagen in-
stand halten. Hier eine Kurzfassung seiner Kernelemente: 

IH-Bereiche, Objekte, Komponenten: 

�  IH-Bereiche (z.B.: Busse, Schienenfahrzeuge, Stationäre Anlagen) sind oberste Tren-
nungsgröße für alle Daten, welche Objekte, Komponenten und Aufträge betreffen. Jedem 
BIDS-Benutzer können innerhalb jedes IH-Bereiches individuelle Rechte an den einzel-
nen BIDS-Funktionen erteilt werden, so dass eine genaue Kompetenzzuordnung möglich 
ist. 

�  Objekte (untergliederbar in Unterobjekte) sind die individuellen Ziele der Instandhal-
tung; sie werden ergänzt durch einen klassifizierenden Komponentenbaum, welcher re-
dundanzfrei eine Beschreibung der Bereiche/Einzelteile ermöglicht, an welchen IH-
Tätigkeiten vorgenommen werden können. 

�  Dieses Zusammenspiel von identifizierenden Größen (z.B. Bus 1, Bus 2) und klassifizie-
renden Größen (z.B. Motor, Elektrik, Karosserie) ermöglicht eine schnelle Anlage und 
Pflege der Stammdaten und erleichtert vor allem objektübergreifende Auswertungen. 

Personal, Material, Arbeitsstände/Betriebsmittel: 

�  Diese Ressourcen können prinzipiell von allen IH-Bereichen gemeinsam genutzt werden, 
was nicht nur Transparenz schafft, sondern auch eine flexible Zuordnung und optimale 
Kapazitätsausnutzung ermöglicht. 

�  Das Personalwesen dient der Berechnung von Werkstattkapazitäten sowie der Erfassung 
von Arbeitszeiten/Lohnarten bei der Auftragsrückmeldung - natürlich unter strenger Be-
achtung von Datenschutz und Mitbestimmung. 

�  Das Materialwesen besteht zumeist aus Schnittstellen zu einem externen größeren MWS, 
es kann jedoch auch als Zusatzlizenz ein von uns entwickeltes und dann in BIDS inte-
griertes schlankes MWS erworben werden. 

�  Ferner können Arbeitsstände und Betriebsmittel als explizite Auftragsbestandteile defi-
niert werden, falls hier die Gefahr von Engpässen besteht oder falls ihre Nutzung hohe 
Kosten verursacht (ansonsten sind sie in den Personal-Kostensätzen enthalten). 

Standardaufträge, Auftragseinsteuerung: 

�  Standard-Einzelaufträge definieren objektunabhängig (jedoch nach Hauptkomponente 
und Grobkategorie der Tätigkeit getrennt) einen kompletten Auftragsinhalt (d.h. Bedarf 
an Personal, Material, Arbeitsständen, Betriebsmitteln, bildliche Erläuterungen und sons-
tige Fremddokumente). Sie lassen sich in unterschiedlichen Variationen definieren - 
BIDS benutzt dann später automatisch diejenige, die am genauesten (z.B. was Hersteller, 
Typ und Baujahr angeht) auf das Bezugsobjekt des Auftrages zutrifft. Zeitlich verkettet 
entstehen hieraus bei Bedarf auch Standard-Großaufträge mit tagesaktuellen Unteraufträ-
gen, welche auch die umfangreichsten Wartungs- und Inspektionstätigkeiten abdecken 
können. Auf Basis solcher Standardaufträge lassen sich natürlich am schnellsten Aufträ-
ge erstellen, BIDS beherrscht aber selbstverständlich auch frei definierte Ad-Hoc-
Aufträge vorzüglich. 
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�  Überhaupt lassen die zahlreichen Formen der Auftragseinsteuerung keine Wünsche of-
fen: Sowohl Einzel- als auf Großaufträge können als einmalige Aufträge (für ein Objekt 
oder für eine ganze Gruppe von Objekten, auch mit vorangegangener unstrukturierter 
Schadensmeldung), als regelmäßige Aufträge (mit beliebigen Zeit- und Leistungsinter-
vallen, auch als Deadline-Kombination; wahlweise als fixe Intervalle oder mit Bezug auf 
die tatsächlichen Ausführdaten des Vorgängers), als verkettet regelmäßige Aufträge (di-
to, jedoch wird nicht immer derselbe Auftrag durchgeführt, sondern es wechseln sich 
verschiedene Auftragsinhalte miteinander ab) und als zustandsabhängige Aufträge (blei-
ben in Wartestellung, bis ein Fehlerdiagnosesystem sie per Schnittstelle auslöst) generiert 
werden. Dabei wurde großer Wert auf die praktische Anwendbarkeit gelegt, so dass 
selbst kleinste IH-Aufträge wirtschaftlich geplant und abgewickelt werden können. 

Kapazitätsgerechte Auftragsplanung, -disposition, -rückmeldung: 

�  Nach IH-Bereichen und Reparaturorten getrennt werden die planbaren Aufträge be-
stimmten Ausführtagen und hierin bestimmten Werkstattgruppen/Schichten kapazitätsge-
recht zugeordnet, wobei neben der Objektverfügbarkeit auch andere Ressourcen wie Per-
sonal, Material, Arbeitsstände, Betriebsmittel berücksichtigt werden. BIDS stellt hierfür 
die Aufträge bereits nach Objekten gruppiert und nach Dringlichkeit geordnet für die AV 
zusammen, so dass die Planung mit dieser Rechnerunterstützung durch einfaches Ankli-
cken erledigt werden kann. 

�  Anschließend ist natürlich trotzdem noch eine flexible Neudisposition (Verschieben, Lö-
schen etc.) möglich, um z.B. das vorfristige Bereitstehen eines Objektes oder freie Man-
power durch Vorziehen von Aufträgen auszunutzen zu können. Ad-hoc-Aufträge (z.B. 
Störungen), die im Anschluss an die normale Planung eingesteuert wurden, werden 
selbstverständlich sofort ausgedruckt. Sobald die Aufträge abgearbeitet sind (BIDS 
mahnt überfällige Belege automatisch an), werden sie zurückgemeldet, wobei zumeist 
nur noch die genauen Ausführzeiten und die personalwirtschaftlichen Angaben (beteilig-
te Mitarbeiter mit ihren einzelnen Lohnarten/Zeiten) einzugeben sind; Ursachen von 
Plan-/Ist-Abweichungen können dann auch angegeben werden. 

�  Die Auftrags-Rückmeldung kann (je nach betrieblicher Regelung) durch Rückgabe des 
(entsprechend ausgefüllten) Auftragsbeleges an die AV erfolgen oder auch durch die 
Werkstattmitarbeiter selbst (Kontrollmöglichkeit durch den Meister bleibt vorhanden). 
Bei Nutzung unseres Zusatzproduktes "BIDS-Mobil" erfolgt die Rückmeldung durch den 
Außendienstmitarbeiter (mit Kontrollmöglichkeit durch die AV). Ungeplante IH-
Arbeiten, welche außerhalb der normalen AV-Arbeitszeit getätigt wurden, können vom 
Werkstatt-Mitarbeiter auf einem speziellen Beleg manuell erfasst und dann am Folgetag 
als Auftrags-Nacherfassung von der AV in BIDS eingegeben werden (auch hier ist alter-
nativ wieder eine Direkteingabe durch den Werkstatt-Mitarbeiter möglich). 

Statistiken, Grafiken, Rechnungen: 

�  BIDS bietet (neben den natürlich auch vorhandenen Listings zur Stammdatenkontrolle) 
vielfältige Auswertungsmöglichkeiten, die auf den Rückmeldedaten ausgeführter Aufträ-
ge und aus den Import-Schnittstellendaten beruhen. Zu den meisten Themen sind Aus-
wertungen sowohl in Listenform als auch als Grafiken möglich, die sich in ihrer Aussage 
optimal ergänzen; die Vielfalt der Filterkriterien (Zeiträume, Objekte etc.) und Auswer-
tungsvarianten lässt dabei keine Wünsche offen. Natürlich können alle Berichte wahl-
weise auf dem Bildschirm angezeigt oder auf Papier ausgegeben und die Grafiken in 
Fremdprogramme exportiert werden. 
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�  Nur stichwortartig seien die wichtigsten Bereiche umrissen: Zusammenstellung aller 
Aufträge mit bestimmten Kriterien, Kostenstellenbelastungen, Auslastungsgrade bezüg-
lich Personal bzw. Arbeitsständen/Betriebsmitteln, Plan-/Ist-Abweichungen und Analyse 
von Auftragskorrekturen, Objekt-Stillstandszeiten bzw. -Verfügbarkeiten und Ausmaß 
technisch/organisatorischer Objektwechsel, Struktur der bei Wartungen festgestellten 
Schadensbilder, ABC-Analyse der störungsanfälligsten Komponenten (mit Hersteller-
vergleich, MTBF etc.), Kostenvergleiche nach Objekten, Werkstätten, Komponenten, 
Verhältnis Wartungs- zu Instandsetzungsarbeiten, sowie zahlreiche Kostenkennzahlen. 

�  Schließlich ist bei Garantiefällen und Schadenersatzansprüchen, aber auch bei Durchfüh-
rung von Aufträgen für Dritte die kundenspezifische Abrechnung wichtig; deswegen ist 
ein Erstellen detaillierter Rechnungen (oder Angebote) auf der Grundlage von BIDS-
Aufträgen jederzeit möglich. 

 

BIDS: Preise 

BIDS ist ein äußerst leistungsfähiges und trotzdem für den normalen Werkstattmitarbeiter gut 
handhabbares Instandhaltungssystem. Wir scheuen keinen Vergleich mit den IH-Modulen großer 
ERP-Systeme. Die (vergleichsweise geringen) Kosten von BIDS bei Hardware, Konfiguration 
und Schulung, die Einsparung laufender Kosten durch eine schnelle Auftragsbearbeitung sowie 
die praxisgerechten Auswertungen führen schnell zu einer Amortisation. BIDS wird von uns mit 
allen Zusatzleistungen zum Festpreis angeboten (alle Preise zzgl. USt): 

�  Grundlizenz für die BIDS-Software einschl. 1 gleichzeitig aktivem stationärem Nutzer 
(concurrent user): 12.500,- €. 

�  Optional: Zusatzlizenz für eine integrierte einfache Materialwirtschaft: 2.500,- €. 

�  Optional: Installation, Konfiguration, Administrator- und Benutzerschulung vor Ort (ins-
gesamt 5 Tage): 2.500,- € (inkl. Reise-/Übernachtungskosten und sonstiger Spesen). 

�  Optional: Zusatzlizenzen für weitere gleichzeitig aktive stationäre Nutzer: 1.000,- € pro 
concurrent user. Die Anzahl kann per telefonisch mitgeteiltem Lizenzschlüssel jederzeit 
erhöht werden. 

�  Optional: Zusatzlizenzen für namentlich spezifizierte Nutzer von BIDS-Mobil: 500,-€ 
pro named user. Die Anzahl kann per telefonisch mitgeteiltem Lizenzschlüssel jederzeit 
erhöht werden. 

Damit möglichst alle BIDS-Nutzer mit einem einheitlichen und zeitgemäßen Softwarestand ar-
beiten, ist bei einer Mehrplatzversion außerdem der Abschluss eines Wartungsvertrages ver-
pflichtend (bei einer Einzelplatzversion: optional), dessen monatliche Kosten 1,5 % der Lizenz-
kosten betragen.  

Der Wartungsvertrag beinhaltet kostenlose Updates zur (seltenen) Fehlerbehebung und zur stän-
digen Weiterentwicklung von BIDS sowie eine Telefonhotline (ohne Zusatzgebühren) bei Ver-
ständnisfragen der Anwender (einzelne Funktionen oder optimale Vorgehensweisen) oder zur 
Unterstützung des Administrators (z.B. bei Rechnerwechseln). 
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BIDS: FAQ 

Welche Hard-/Software setzt BIDS voraus? 

�  BIDS ist eine traditionelle Client-Server-Anwendung. Sie benötigt zeitgemäße MS-
Windows-PCs auf der Clientseite, einen MS-Windows-Server mit Oracle-Datenbank; 
ferner Laserdrucker in der Arbeitsvorbereitung (evtl. auch in der Werkstatt) sowie evtl. 
einen Barcodeleser in der Materialausgabe (je nach Ausgestaltung der Materialschnitt-
stellen). Die netz-/betriebssystemmäßige Anbindung der Clients an den Server sollte 
durch die IT-Abteilung des Kunden erfolgen; die Installation der (vom Kunden zu be-
schaffenden) Oracle-Datenbank, der clientseitigen Oracle-Treiber sowie der clientseiti-
gen BIDS-Konfiguration kann gemeinsam von uns und der IT des Kunden vorgenommen 
werden. 

Wie ergonomisch ist BIDS? 

�  Bei BIDS wurde besonderes Augenmerk gelegt auf eine werkstattgerechte Auslegung der 
Fenster (große Schaltflächen, ermüdungsfreie Schriftgröße, leichte Bedienbarkeit, kon-
textsensitive Hilfe, farbliche Unterscheidung z.B. von Muss- und Kann-Eingabefeldern). 
BIDS passt sich außerdem durch automatische Größenänderung der Fensterelemente den 
unterschiedlichen Bildschirmauflösungen der einzelnen Clients an. Zeitaufwendige 
Batch-Abarbeitungen und Druckformatierungen werden von speziellen BIDS-
Programmen übernommen - die BIDS-Anwender bekommen daher selbst dann keine 
"Eieruhr" zu sehen, wenn sie umfangreiche statistische Auswertungen anstoßen. 

Wie hoch ist der Administrationsaufwand? 

�  Die BIDS-Administration ist sehr gering und besteht aus dem einmaligen (zumeist an 1 
Tag realisierbaren) kundenspezifischen Konfigurieren von BIDS, der Rechteverwaltung 
bezüglich der verschiedenen BIDS-Benutzer und seltenen Eingriffen bei Störungen. Hin-
zu kommt das Einspielen von BIDS-Updates (quartals- bis halbjahresweise), was etwa 1 
Stunde dauert. Wir empfehlen dringend, den BIDS-Server mit USV- und RAID-
Sicherung zu betreiben; zusätzliche regelmäßige Datensicherungsmaßnahmen stehen im 
Ermessen des Kunden. 

Welche Schnittstellen gibt es? 

�  BIDS ist primär ein System zur Instandhaltungssteuerung und wurde deshalb von Anfang 
an dafür konzipiert, dass Schnittstellen zu allen gängigen ERP-Systemen leicht realisiert 
werden können. Für jede Schnittstelle kann angegeben werden, ob sie manuell angesto-
ßen oder automatisch (intervallgesteuert) bedient werden soll. 

�  Alle Schnittstellen sind in kundenneutraler Form bereits vorhanden und im Preis der 
BIDS-Grundlizenz enthalten. Diese Schnittstellen basieren auf ASCII-Übergabedateien 
und sind sauber dokumentiert, so dass jeweils nur noch die gegenüberliegende System-
seite (durch den Kunden) angepasst werden muss. Sofern der Kunde Modifikationen die-
ser Standard-Schnittstellen wünscht, werden wir ihm hierzu ein faires Angebot (nach 
Aufwand) machen. 

�  Die Datenexport-Schnittstellen umfassen hauptsächlich die Weitergabe der Arbeitszeiten 
der Werkstattmitarbeiter an den einzelnen Aufträgen an Personalwesen/Controlling so-
wie etwaige Wünsche zur Materialreservierung (bzw. deren Aufhebung). Datenimport-
Schnittstellen ermöglichen BIDS den lesenden Zugriff auf den Materialbestand und füh-
ren die Material-Ist-Entnahmen des MWS den BIDS-Statistiken zu. Sie registrieren zu-
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dem Laufleistungen (insbes. zur Terminierung leistungsabhängiger Aufträge) , Ver-
brauchsmengen, Zustände sowie (bei beweglichen Objekten) den aktuellen Aufenthalts-
ort, und sie reagieren auf Meldungen von Fehlererkennungssystemen mit der Aktivierung 
zustandsabhängiger Aufträge. 

Ist eine Materialwirtschaft integriert? 

�  Normalerweise besitzen unsere Kunden ein gut in ihre kaufmännische Software integrier-
tes MWS, zu dem BIDS lediglich mit Schnittstellen andockt (z.B. Import einiger 
Stammdaten und der Material-Ist-Entnahmen). BIDS bietet für kleinere Unternehmen je-
doch (als Zusatzlizenz) auch eine einfache Materialwirtschaft mit Bestellwesen und In-
venturmöglichkeit. 

Was ist ÖPNV-spezifisch an BIDS? 

�  Abgesehen davon, dass die BIDS-Funktionalität generell anhand der Bedürfnisse der In-
standhaltung im ÖPNV entwickelt wurde, gibt es auch einige explizit ÖPNV-spezifische 
Funktionen: Zusätzliche Objektattribute bei der Instandhaltung der Radreifen von Schie-
nenfahrzeugen mit automatischer Überwachung von Grenzwertverletzungen (allein, in-
nerhalb einer Achse, eines Drehgestells oder eines Wagens) sowie Auswertungen zur Be-
rechnung der optimalen Fahrzeugreserve und des Personalbedarfs gemäß ÖPNV-
spezifischer Richtwerte. 

Können Sie BIDS in unserem Hause präsentieren? 

�  Dies ist möglich zu einem Pauschalpreis von 500,-€ (zzgl. USt). Damit sind unser Zeit-
aufwand für die Präsentation (ca. 4 Stunden), die Reisekosten und alle sonstigen Spesen 
abgegolten. Bei einem Kauf des Systems innerhalb eines Jahres wird der Betrag auf den 
Kaufpreis angerechnet, sodass Ihnen hierdurch keine zusätzlichen Kosten entstehen. Wir 
empfehlen, zunächst auf der Fachebene unser kostenloses Informationsmaterial zu begut-
achten und unsere kostenlose Testversion auszuprobieren. Anschließende Fragen beant-
worten wir per E-Mail natürlich ebenfalls kostenlos. Eine Präsentation vor Ort kann dann 
die Entscheidungsebene in den Kaufprozess mit einbinden. 

 

BIDS: Info 

Alle Interessenten, die noch mehr Informationen über BIDS haben möchten, können auf unserer 
Website gratis die PDF-Version eines zweitägigen Seminars mit dem Titel "BIDS für Führungs-
kräfte" herunterladen, welches wir bei einigen unserer Kunden abgehalten hatten. Zur Ansicht 
benötigen Sie den kostenlos erhältlichen Adobe Acrobat Reader (7.0 oder höher) oder einen 
kompatiblen PDF-Viewer. 

Thema des ersten Seminartages (insgesamt 103 Folien/Seiten) waren die Arbeitsabläufe in BIDS 
und seine Einbindung in das Unternehmen mit folgenden Unterpunkten: 

�  Die Grundstrukturen von BIDS 

�  Ressourcen: Personal, Material u.a. 

�  Auftragserstellung und Feinplanung 

�  Auftragsdisposition und Rückmeldung 
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�  Mögliches Zuarbeiten zur Arbeitsvorbereitung 

�  Zusammenarbeit mit Dritten 

�  Schnittstellen und Messdaten 

Thema des zweiten Seminartages (insgesamt 103 Folien/Seiten) waren die statistischen Auswer-
tungen durch die Leitungsebene mit folgenden Unterpunkten: 

�  Berichte und Grafiken (allgemein) 

�  Objektbezogene Analyse 

�  Komponentenbezogene Analyse 

�  Personalbezogene Analyse 

�  Kostenbezogene Analyse 

�  Werkstattorganisation 

�  ÖPNV-spezifische Module 

Dieses Seminar erhalten Sie unter: www.udo-fritsch-it.de/bids.pdf 

 

BIDS: Test 

Bei uns brauchen Sie nicht die Katze im Sack zu kaufen. Wir bieten Ihnen auf unserer Website 
gratis eine Testversion zum Herunterladen an, die sich von der Kaufversion lediglich dadurch 
unterscheidet, dass nur 1 Benutzer gleichzeitig aktiv sein darf, dass die Zahl der "Objekte" (für 
welche Sie Instandhaltungsaufträge erstellen können) auf 10 begrenzt ist und dass unser Zusatz-
produkt "BIDS-Mobil" noch nicht genutzt werden kann. 

Da BIDS zur Datenhaltung eine Oracle-Datenbank benutzt, ist die Installation von BIDS aller-
dings nicht trivial und Sie sollten hierfür einen halben Arbeitstag veranschlagen. Oracle stellt 
zwar gratis eine Einzelplatz-Datenbank zur Verfügung; aus juristischen Gründen dürfen wir 
Ihnen diese aber nicht selbst zum Download anbieten. Vielmehr müssen Sie diese Datenbank 
selbst von der Oracle-Website herunterladen (www.oracle.com/technetwork/database/database-
technologies/express-edition/downloads/index.html). 

Eine kleine Einschränkung ist, dass Sie nur die dortige 32-Bit-Oracle-Einzelplatz-Datenbank 
benutzen dürfen (auch auf einem 64-Bit-MS-Windows-Betriebssystem). Grund hierfür ist, dass 
bei einer Installation der dortigen 64-Bit-Oracle-Einzelplatz-Datenbank nur 64-Bit-Oracle-
Treiber installiert werden, BIDS jedoch eine 32-Bit-Anwendung ist. Bei einem Echtsystem mit 
einer Oracle-Mehrplatz-Datenbank wäre es hingegen kein Problem, wenn der Datenbankserver 
eine 64-Bit-Oracle-Datenbank besäße; es müssen dann lediglich auf den von BIDS genutzten 
Clients (die durchaus 64-Bit-MS-Windows-Betriebssysteme besitzen dürfen) auch die 32-Bit-
Oracle-Client-Treiber installiert werden (die in einer Oracle-Mehrplatz-Kaufversion enthalten 
sind). 

Eine ausführliche Installationsanleitung im PDF-Format (46 Seiten) beschreibt zunächst den 
Download und die Installation/Konfiguration von Oracle sowie die Installation/Konfiguration 
von BIDS. Anschließend werden die Benutzerverwaltung und die Nutzung der Standardschnitt-
stellen beschrieben. Erläuterungen zur Datensicherung und zur Deinstallation beschließen die 
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Installationsanleitung. Das Programmpaket von BIDS besteht aus einer ZIP-Datei, deren Inhalt 
Sie in einem temporären Verzeichnis entpacken sollten, bevor Sie mit der Installation beginnen. 
Sobald BIDS betriebsbereit ist, sollten Sie dann unserer ausführlichen Einstiegsanleitung im 
PDF-Format (90 Seiten) folgen, um die wichtigsten BIDS-Funktionen kennenzulernen. 

� Die Installationsanleitung erhalten Sie unter: www.udo-fritsch-it.de/ bids_installation.pdf 

� Das Programmpaket erhalten Sie unter: www.udo-fritsch-it.de/bids.zip 

� Die Einstiegsanleitung erhalten Sie unter: www.udo-fritsch-it.de/bids_einstieg.pdf 

Testen Sie BIDS in Ruhe und setzen Sie sich anschließend mit uns in Verbindung, falls Sie die 
Vollversion (ohne o.g. Limitierung der Zahl an "Objekten") erwerben möchten. Sie erhalten 
dann per CD/DVD verschiedene Programmdateien (EXE-Format), die gleichnamige Dateien der 
Testversion ersetzen. Ihre Daten aus der Testphase bleiben dabei erhalten; es sei denn, Sie nut-
zen erneut die BIDS-Funktionalität zum Initialisieren des Systems. 

Falls Sie von der Einzelplatzversion zu einer Mehrplatzversion wechseln möchten, müssen Sie 
zunächst die Einzelplatz-Datenbank (auf eigene Kosten) auf eine Serverversion mit entsprechen-
der Lizenzierung migrieren (dies sollten Sie von einem Oracle-Partner durchführen lassen). An-
schließend können Sie dann bei uns eine Lizenz für zusätzliche "concurrent user" erwerben, die 
ganz einfach durch Eingabe eines entsprechenden Lizenzcodes in BIDS freigeschaltet werden. 

 

Screenshots 

Die folgenden Screenshots sollen Ihnen einen ersten Eindruck von BIDS verschaffen.  

Frei definierbare Objektstruktur (identifizierende Baumstruktur pro IH-Bereich): 
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Frei definierbare Komponentenstruktur (klassifizierende Baumstruktur pro IH-Bereich): 

 

Frei definierbare Auftragsintervalle für regelmäßige Arbeiten (zeitabhängig, leistungsabhängig 
oder Deadline-Kombinationen hiervon): 
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Schnelle Einsteuerung von Ad-Hoc-Aufträgen zur Störungsinstandsetzung: 

 

Wöchentliche Feinplanung der in der nächsten Woche anstehenden Aufträge (nach Objekten 
gruppiert und farbunterstützt nach Dringlichkeit sortiert): 
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Druckansicht eines Auftragsbeleges (oberer Teil mit den Arbeitsanweisungen; im unteren Teil 
sind die Rückmeldedaten einzutragen; i.d.R. nur die Anfangs-/Endzeit der Auftragsbearbeitung 
und die Personalnummern/Arbeitsdauern der beteiligten Werkstattmitarbeiter): 

 

Bericht über organisatorisch/technische Auswechselungen (hier: Ausfälle von Bussen auf der 
Strecke; genauso gut lassen sich so aber auch Produktionsstillstände erfassen und nach ihrer 
Ursache gegliedert auswerten): 

 

Bericht über die Auslastung der einzelnen Werkstattmitarbeiter (natürlich gibt es auch 
entpersonalisierte Auswertungen für die Werkstattgruppen. Wer welche Berichte generieren darf, 
lässt sich in Absprache mit dem Betriebsrat mit der Rechtevergabe in BIDS einstellen): 
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Eine der zahlreichen Kostenauswertungen im Listenformat (objektweise eine ausführliche 
Darstellung der in einem bestimmten Monat angefallenen Instandhaltungskosten):  

 

Eine der zahlreichen Kostenauswertungen im Grafikformat (Kosten eines Jahres in den 
verschiedenen Komponentenbereichen; bei Detailtiefe 1 wird nur die erste Ziffer berücksichtigt): 
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Und abschließend noch zwei ÖPNV-spezifische Auswertungs- bzw. Berechnungsfunktionen: 

 
 

 


